
Die B 27 neu 
Eine Dokumentation der Ofterdinger SPD 

Daten und Fakten der Diskussion seit 20 Jahren. 
Und am Schluß: kann man überhaupt noch etwas 

beeinflussen ? 

Liebe MiJbürgerinnen und Mitbürger, 

in unserem Kandidatenprospekt hatten wir Ihnen diese Information angekündigt. Da der 
Mensch kein "wandelndes Archiv" ist, vergißt man, was zurückliegt, oft sehr schnelL 
WU' haben für Sie die aus unserer Sicht wichtigsten Punkte der langen B 27- Diskussion 
zusammengestellt und sagen auf der letzten Seite, wie wir uns die Beteiligung in der 
Anhörungsrunde vors/ellen. Um Verständnis bitten wir, daß die Dokumentation aus 
Kostengründen technisch einfach gemacht ist. 

Ihre SPD Ofterdingen. 



1975 Die Endelbergtrasse wird linienfestgestellt. Umweltbewußtsein und 
Lmulverorauch spielten im äffentlichen Bewußtsein noch eine geringere 
Rolle als heute und Ofterdingen hane gerade die Eingemeindung nach 
Mössingen abgewehn. Der Ofterdinger Gemeinderat billigte die 
Endelbergtrasse schon in den 6Oer·Jahren einstimmig. 

Das wäre die Horrorvision 
Oie neue B 27 beginnt jetzt auch im Steinlachtal die Gemüter zu erregen 

1979 

1981 

"Unverschämte Planungsmanöver" 
Vor allem schlechten Stil wlrtt der OHerdlnger Gemeinderat dem RP bel der B-27·Planung vor 

An Deutlichkeit nldltl sn wün..men Ubrll' ließen die 'Verwürte, die der 
Otterdlnger Gemeinderat am Frelt2rabend renn ReJierun p prlsldent Dr. 
MIx GII,ler und Baudirektor Wllly Junvnl"er richtete. Deren Verhalten 
vor und nach Bekannlwerden der B-Z7-Neuplanunr auch als Orlldurch­
brum mllsse Verstlndnls liir BQrgerurimnt au'kommen lallen, ,.." du 
.. mlelU Manftver", eine nUnverllChmmtheil. Ver"nchun, und S.u~r~l" und 

~~~~sfe~~~~~~en:I~~~n!t:::~!ch.!!~tße;~;'~~dc::P:::t~~~:r:;~~~:.:.'t:~ I 
OrllJdurchfahrl vlln Otlerdln~n vllrtebradlt. 

Im Regionalveroand werden Pläne des Regierungspräsidiums bekannt, 
wonach die vierspurige B 27 neu oberirdisch auf der Trasse der jetzigen 
B 27 geführt werden solL Schon 4 Jahre nach der Linienfeststellung rückt 
das Regierungs präsidium damit von seiner eigenen Planung erstmals ab, 
steUt sie politisch in Frage. Der Hammerfür Ofterdingen: 35 Häuser mUßten 
abgerissen werden! Das wäre die HOmJrvision, so die Überschrift in der 
Presse. 

Vielleicht erst wieder im Jahr 2010: 

B 27 liegt vorerst auf Eis 
CDU-staatssekretär Ludwig kündigte weitreichende Kürzungen im Straßen bau an 

"Vielleicht =t wieder im Jahr 2010", 
wenn damit der Zeitpunkt des 
tatsächlichen Straßenbaus gemeint 
war, was für eine Ahnung vor 13 
Jahren! Das RegierungJpräsidium 
setzt sich politisch weiter von der 
Endelbergtrasse ab, jetzt wird schon 
von einer NeuJestsetzung der Linien 
gesprochen. 

Die Landesregierung von Baden·Württemberg gibt die Losung "Ausbau vor Neubau, straffe 
Bündelung" aus. Erstmals wird die Gemeinde Ofterdingen vom Regierungspräsidium 
schrijtUch aufgeforden, die sogenannte Kriegerdenkmal_se p/anerisch freizuhalten. 



1983 

1984 

Zwei Jahre später: Jetzt soU es doch 
schneller gehen. Es wird beantragt, die 
Bereiche TUbingen und Ofterdingen in die 
Dringlichkeitsstufe einzureihen, Dußlingen 
ist schon dabei. Für 1984 ist dllS 
PlanfeststelJun~ahren im oberen 
Steinlachtal vorgesehen. 

Ofterdinger SPD informierte im "Kühlen Brunnen" über die B 27 neu: 

Die Sache wird jetzt akut 
Ortsverein wollte Meinung der Bürger hören I Keine endgültige Position 

.,Dal wire wirklich di~ Horron"ision", pnichtete SPD-Ortsvereins"orsit· 
zender Herben Binder einem Onerdlnrcr Bürrer bei. der $~ben das 
Szenario einer aus,tebaulen .. MiUeltrasSt''' durch den 0" beschrieben 
haUe. Nicht nur die VorstellWlC. daß die jetzt bHtehende Straße verbrei­
tert werdrn mußte, machl diese denkbare Version eines kUDni,eD B 27-
AusbalUi 'lum Sch~kll:'espenst Cur Ihre Anwobner. [),enn sollte die Stra­
ße}t' so kommen. bliebe es ja nicht bei der B %7 nell allein. sondern ware 
auch eine parallele Erschlle~un'5Straße errorderlich und mithin der 
Abbruch \'on 30 Hausern. Aber aueh die vor einil"en Jahren im Gemein­
derat bI!!ürwortele ostwirti&e Umlehunr des FrJedho!sber,es. die O!­
tenUa«en weit&ehend ,.aus dem Schneider" brichte. SCheint der örtli-
cben SPD so nieht mehr wünschenswert. Wie Oberhaupt jede Festlepn, 
aur eine Mörlichkeit am Mittwoch abend vermieden wurde: HWir wollen 
erst einmal mit der Diskunion In Of\erdlnren anfan,en.H 

01, Ofterglnger SPO will einen Tunnel: 

Vierspurig unten durch 
PolIIllCM Alt ...... tlV~ zur amtlichen B 27·Auab8ai·Planung 

Weaa. .. n.d, dem "1IIu. der Ofterdln,er 8osl.ld .... okr.t.ea ,ebt. 1011 
dl, .ulleb.Die B 11 In elaem Tunne) unter der .1$eR Tr .... dw-eb den 
Ort ,eIIhrt werden. vlenpurl,. Mall HIlloll wo., benAt, daß diele 
u..", "ZI,.Mllllonen" M.rk teurer II~ .11 die billan; amUlcbeneUII 
ravorhlerte t.lnlenfGhrun, aur der lIo,enaunten "End~lbet',.Tr~. Du 
... 'e YOfltlll'ern In eJnem PresselelloprAch Herbert Bloder, du Vonltun-

::':::UO:I=e~~:. ~~e:~~~~drO~!=~C:I~~ :':~I~~ ~~:&:nn,~~ 
..... Aleh' tot' rea11.U..,h .. 

Die Ofterdinger SPD hat 1984 zwei Oberzeugungen. Die landschaftsfressende Endel­
bergtrasse ktmn umwelt politisch nicht mehr durchgesetzt werden, es wäre auch falsch. 
Und Ofterdingen droht der vienpurige.oberirdische Ausbau auf der jetzigen Trasse mit 
demAbbruch der 35 Häuser und kaum möglichem Liinntichutz. So kanunt es zu dem 
Vor:rch/ag. die jetzige B 27 vienipurig zu untertunneln. Der Gedanke eines zwei- oder 
dreispurigen Tunnels war damals schan da, er wurde aber im BUck auf die eindeutige 
Haltung der Planer (4 Spuren) verwoifen. 



Nach dem Aufschub 

1984 

wieder alles offen 
Regierungspräsident Gögler zum Slraßenbau 

Unienfühnmg der B 27 (neu) 
im SteinlachtaI völlig offen 

Ausbau zwischen Nebren und Ofterdingen nicht vor 1995 

Oft erd i D gen. (hem) Der Tübinger Regierungspräsident Dr. Max Gögler rechnet nicht 
mit einer Verwirklichung der B 27 (neu) zwischen dem EVS-Umspannwerk Nehren und 
Oflerdingen auf der 1975 linienfestgestellten Endelbergtrasse vor dem Jahr 1995 oder 2000. Bei 
einem Besuch des Verwaltungsraumes MössingenIBodelshausenJOfterdingen ließ Gögler durth­
blicken, daß dieses Teilstück kaum zu einem früheren Zeitpunkt in der PrioriLätenliste für den 

~u:t~s~~:=;;Ue=~e:et~~~ ~~ee~9~;a:~~~~:S::~t~r~n~~~~~~e:r;t~: ~--' 
lachtal sei nichts Endgültiges. Die Diskussion über die zukünftige l.inienführung sei jetzt 
verfrüht. Zum aktuellen Zeitpunkt werde das Regierungspräsidium jedoch oHen sein für das 
Gespräch über andere mögliche Plan-Varianten. Gögler: ,.Heute weiß keiner, wie die B 27 im 
Raum Ofterdingen in der Zukunft ausseben wird.« 

Regierun&>präsiden. Max Gögler in der Ojterdinger 'Krone": B 27 neu im oberen 
Steinlachtal und in Tübingen nicht in der Dringlichkeitslme des Bundes! 

Vumpurig wird die B 27 
neu eines Tages von Süden 
und Norden auf Ofter­
dingen zukommen. 
Hechingen-Balingen sind 
in der vo"angigen 
Planung, genau so 
Dusslingen mit dem 
Tunnel. Droht Ofterdingen 
ein langjähriges Nadelöhr? 



LANDSCHAFTSPLAN MOSSINGEN - BODElSHAUSEN - DFTERDINGEN 

Aus der Sicht der landschaftsplanung 
ist der Nachteil des enonnen landschäfts­
verbrauchs und die Durchschneidung . 
großer bisher intakter landschaftszonen 
viel gravierender als die Nachteile die 
mi t dem Ausbau -der alten B 27 verbunden 
sind 

Gemeinde Ofterdingen fotokopie 
/ 

Reg.-N,. Bereten mit den Gemelnde,Aten am 20.06.1985 

Anwesend: De.Bu,germelste.und 14 Gem.lnderA": Normelzahl:14 
~ffentliche Sitzung 

Niede.sctulfl Ober die 
Veri'lsndlungen und BeldlluSie 

des Gemeinderats 

Au6erdem Inwesend : Herr Schmid 
Beginn : 19. JO Uhr End.: 22. JO Uhr 

Bürger' .. i atc r Af ch . l " r t räg tde n achrif"tlich.nAntra, 

d.r rr.t . n und Una bhängi ga n lO ii hlarverainfgung Vom 

19.o6.H85 vor. Der Antra , hat Col , enden lo·ortlaut: 

2 . Die B 27 be n i.t Lini.nC • • t , eltellt 1m Plan enth.ltan. 

lOfr .ind der Meinun, . daß Itorrektura n an d1e.er Tr •••• 

noch oaöglich .ein 1011ten. 

\(1r "ollen . t t die.er JoIitteilung nicht .in. Di.kuB~10n 

ilb.r die B 27 .ntCachen. , ... chde. j.doch Herr Dr. Gögler 

b.t der Bespr.chung 1 .. Herb.t 1961t Zu •• g.n bez. der 

i.iberprüCun, .öglicher V.ri.nten zuga.agt h.t. Wir "ollen 

die •• Zu •• ,. des Herrn Regierun,.prä.identen nicht in 

ZweiC.l zieh.n. h.lten •• j.doch Cilr richtill. nachde. 

der Bau unter U, .. tiinden sr.t iD 10 Jahren vorgeno,"IOen 

"erde" 1011, di8 .ö,lieh. n V.riaDt.n in den Plan einzu_ 

beziehen (wle z.B. auch di. UDtertunnelun& d. r jetzi&en 

Tr •••• durch Of"terding.n) uDd st.llen hierlllit den Antra , ." 

Ge .. einderat Otto Schmid iet der Aneicht. daß alle Vari.a"ten 

der B 27 laut öffentlicher Aussage deli Regierungsprii >! ident ... n 

o!"fen sind. Er ,,111 ni"h~ n"r d i e !.le iden j., t :: :'.,:o; en Tra-,sen, 

Cs-t , - unJ Mitte 1 tra "se, i'1: Wortlaut C"" fläehennut::Unl.!lplsnll 

auf",,,!"ilhrt haben. JoIan ..,isse heute noch nicht "'as :in z<!hn 

Jahren tatsä chlich möglich ist ur:d ..,elch"s Be .... ußta":in d­

v·orliegt . DelIhAlb .ei ee ..,:ich-tig. daß a.1le Var:iant-

seh.lten "erden. 

Debatte im Ofterr.lin.ger Gem.einderot Ober den FlIJchennutzungsplan. 
Unabh4ngig voneinander stellen Geml!inderat Otto Schmid (UWJI) und die SPD 
fast gleichJaulende Antnlgeo Gkiclwngige u,.._hung von Endelbe_ und 
Untertunnelung, auch weiUrer Varianten. Einstimmiger Beschluß. Der Gemeinde­
rat will nich4 daß Ofterdingen eines Tages wegen fehlender F1c:ilibil4t für die 
Bauverz6genmg verantwortlich gemacht winL Eine große Stunde chs 

Gem.einl.:lerats. 



1989 
Erstmals wieder etwas zur 
B 27 neu nach 4-jähriger 
Pause. 
Noch sind es drei Trassen­
varianten. 

Wenn neue Trauen nicht vorwärts kommen: 

Am Geld liegt es nicht 
WlUy Junginger atellte dem ReglONilverband seine StraBenausbaupline vor 

BeHas" %U GD-Nt'. 12/89 

REqlERVNqSPRASIDIVM HIBINqEN 

In der Gesamtabwigung wird sodann die tmweltvertr8g11Chkelt den anderen Ab­

dgungsberelchen wie verkehrHche Funktionserfllllung, Sicherheit, Wlrtschaf.t­
llcllkeitundRaUIIDrdnunggegenobergestellt.EslstvOrgesehen,dleErgebni55e 

dieser Gesamtabtllgung selnenelt in eIner SQrqerversilIInlung vorzustellen. Mit 

der Vorlage der thweltvertrlgl!chkeltsstudle Ist 1m Herbst 1990 zu rechnen. 

Die Umweltverträg­
lichkeitsstudie wird für den 
Herbst 1990 versprochen. 
Sie kommJ dann 3 Jahre 
später ! 

Mltfreundl!chenGriißen 

Um für O[terdinger 
Betriebe eine Reservefliiche 
zu haben, beschließt der 
Gemeinderat trotz 

mehrerer Erlasse des 
Regierungspräsidiums 
einstimmig "Sretten If'~ 

Erlaßabsch~''!- Anlage 'h 
ZU GD-Nr. 207/931 

REqlERVNqSPRASIDIVM TQBINl:UI" 

7410 Reutllngen I-'-,..-._-.=-"--I 

Aus diesem Grund wird die Gemeinde otterdingen auch in ihre!l eigenen 

Interesse gebeten, zunächs t auel) noch die ortsnahe Variante 

freizuhalten und 11t Bebauungsplan entsprechend zu berQcksichtiqen. 

Auf die ortsnahe Umfahrung von ofterdingen wurde bereits mit Erlaß 

vorn 07.04.1981, Nr. 101.0., hingewiesen. 



1990 Bürgermeister Helnz Alcheler klipp und klar zur B 27 (neu): 

Wir reservieren keine Natur 
Die "Endelbergtrasse" Ist ein Bauwerk, "das sich gewaschen hat" 

"Keine Fraren? Du cibt es clocb. niellt!" Docb Am Mittwocb. abeod wu 
dies der Fall, worOber lieb. BdrfUmeister Heia Aieheler so sehr WUD-
derte. ZWD FlAche.D.Dntzu.npplan, oamentllch der TrasseufllhrUDr der B 

~'n!~~ ~~~~.,,=::e::i:e :r:::':.0~~o:~~1r::: 
Sehultes, der den rDJId ZOO kommWllllpOlltlseb. lDteresslerteo In der 
Mehnweckb.alle aWl dem Herzencesprochen hatte. Eine lImdscb.atbtre$­
sende Ost-Truse der B Z7 ist In OfterdiDten offenbar Dicbt popullr. 

Die Straßenplaner zauberten noch ein Kaninchen aus dem Hut: 

Weit hinter "Stetten" herum 
Eine neue Ost-Variante mit Tunnel soll B 27-Lösung für Ofterdingen bringen 

Vo n R a lf Emr i ch 

~i~!;>:~~~~J;ik~k~it~~~~~i~h:~id~~~~~~~hoe~:~e~~:!~~~~S~~ 
gen der B 27 in lesbarer Fonn vorliegen. Das ist einem Sachstandsbericht 
des Regierungspräsidiums zu entnehmen, der in der vergangenen Woche 
im Ofterdinger Rathaus eintraf. Seither rätselt man in de.r Steinlachge­
meinde darüber, was hinter dem Angebot einer vierten Entwurfsvariante 
~teckt, der sogen~nnten "großen Kriegerdenkmaltrasse" . AbteiJungsdirek­
tor Willy Junginger, oberster Straßenbauer im Regierungspräsidium, lüf-

~~~t i: tes~~!gi~n 5~~ä~fe~~~:~~~fe~~n~e~~~~~:n?~d::Öf~~d\~~~ 'G-:= 
di~rbM~~t;:~;~t:~;~k:';~~:~~n~~~\~i:~:r ~~b!\~~~a~~~:e~PE~~!f~~~: 

1991 

zurückschwenkt und ihn in einem 330 Meter langen Tunnel unterquert . 

. Bereits seit Herbst 1990 wartet 
man in Ofterdingen auf die verspro-

lenen Er~ebnisse der Umweltver­
trä~lic~keltsprq.fung. So Bürger­
meIster Heinz Aicheler jüngst im 
Gespräch mit dem TAGBLATT. Seit 
einer Woche weiß der Steinlachtäler 
Schultes wenigstens, warum er dar­
über noch nichts weiß: die verschie-
denen Arbeitsphasen der Studie 
brauchen ihre Zeit. 

te~ü~~~1~~u~li~r;t~:fü~o8:~a~: 
tvieud~:~s:~~ili:~~i~t~l~t::~ee~ 
ist, soll damit die Möglichkeit aus­
gelotet. werden, "eine in ökologi­
scher _ - ~nsicht konfliktarme 
Neutrassierung" zu bauen. Gleich-

:~~ITchk~t:~ d~eR!~:;~~~~~t 
Be neue Straße beurteilt. 

Varianlenvergleich läuft 
Klar ist fürs Regierungspr1isidium 

auch - so steht es wenigstens im 
Brief nachzulesen -, daß Bereiche 
mit ',hohen ·<)k:ologischen Risiken 
ausgeklammert werden , sollen. 

-----;\ 
In deS " 

......achunJ (lr\llnle die \ 
AUJ'''~pue \SI M, J ~ 

Große "'Ine '.":J·ufIIS )Ie~ " 
;......se· D /iswl .. :Sbl 
"~rungst vö11lß (l1.S J<elne 
~,..;"nle . ADS (je dingen 
v(l'~ r\I(llb I>" ofte1" 
(luße~ber \~ .. 
eS "'Ion· Re(lfV 

\.-



1992 

Rüge fürs Präsidium 
Ofterdingen will Offenlegung 

der neuen B 27~Planung 

OFTERDINGEN (rem). Herbe Kri­
tik an der Infonnationspolitik des 
Regierungspräsidiums zum Bau der 
neuen B 27 formulierte die SPD­
Fraktion in der Mittwoch-Sitzung 
des Gemeinderats ... Umgehend", so 
anschließend der einstimmige Be­
schluß des Gremiums, soll die Ver­
waltung in Tübingen einen Bericht 
"über den gegenwärtigen Stand der 
Planung zur 27 neu für den Ab­
schnitt Nehren-Bodelshausen" an­
fordern. 
Nachdem der SPD-Fraktions­

sprecher Herbert Binder erfahren 
hatte, daß am gestrigen Donnerstag 
im Verkehrsausschuß des Bundes­
tags die Beratungen über jene 
Straßenstrecken beginnen sollten. 
die in die höchste Dringlichkeits­
stufe aufgenommen werden. formu­
lierte er seinen Dringlichkeitsan­
trag. 

Jetzt wird es ernst: 
Es geht um die Aufnahme der B 27 neu in den 
vordringlichen Bedarf! 
Bürgermeister Heim Aiche/er und sein Mössinger 
Kollege Hans Auer sprechen beim Regierun!?,­
präsidium vor. Dort heißt es unmißverständlich: 
Die Emklbergtrosse ist gestorben, die Um­
weltverträglichkeitsstudie läßt sie nicht zu. 
Weü es jetzt um die Einstufung in den vordring­
lichen Bedarf geht (höchste Dringlichkeitsstuf.), 
wird Vertraulichkeit vereinbart, um mit der 
gleiclruitigen Planung in Tübingen nicht in 
Kollision zu geraten. 

Der Kompromiß im· Gemeinderat. 

Das Regierungspräsidium will die Variante 4. Für die Beantragung in den vordringlichen Bedßrf 
beim Bund braucht dßs Land eine konkrete Planung. Wenn jetzt nicht sehneU etwas vorgelegt 
werden kann, wird der Abschnitt Ofterdingen wieder um Jahre aufgeschoben. In dieser 
entscheidenden Phase kommt es im Gemeinderat zur Auf1jjsung der 7:7-Pattsituaticn zwischen 
Bejürwortem der Untertunnelung und der Endelbergtrasse. Beide Seiten stellen ihre 
ursprünglichen Positionen zurUck und schliejJen den einstimmigen Kompromiß "Variante 4 mit 
700-Meter-Tunner. Schon im Februar 1990 wurde dafür der erste Plim gezeichnet 
In der Ausnahmesituaticn wird der Wunsch nach Vertraulichkeit akzeptiert. um die Einstufung 
in den vordringlichen Bedarfnicht zu gefährden. Da man bei der B 27 nur mitwirken darf, nichl 
mitentscheiden, hat der Gemeinderat nur bei Einigkeit eine Chance. Die gab es in Dusslingen 
total und selbst in Tübingen, was etwas heißen wiJ~ war die Zustimmung für den 
Schindhautunnel einstimmig. "Ein Pfund. mit dem ich wuchern kann", sagte jungst Tubingens 
OB Eugen Schmid. 
Im FrUhjahr 1993 kommen O{terclingen und Tühingen in den vordringlichen Bedarf. 



1993 
Die Enttauschung: Das Regierungs präsidium stehl nicht mehr zu der Tunnellänge von 700 Metern, 
siehJ unter insgesamt 14 Plan varianten bei der Variante 4 nur noch 330 oder 525 Meter vor. Damit 
gilt für den Gemtirnkrat die vereinbarte Vertraulichkeit nicht mehr. Er macht öffentlich Druck. Es 
kommt zu einem lnformationsgesprdch beim Regiernngspräsidium. Dort wird auf Ofterdinger 
Drängen eine gemeinsame, öffentliche Sitzung der Gemeinderäa von Ofterdingen und Mössingen 

vereinb<lrt, die im Juni in der Ofterdinger Mehrzweckhalle sta~deL • uter Stil 
Das Ist kein gA ;.",ng'"".;d'u", 

Herbert Binder verschärft Kritik am e9 

Die Umweltverträglichkeitsstudie ist endlich da. 

T .... s5C<lvarianl.ero 

Aolagobodingta Wirkungen 

Fllicheni .... nspruchna/"wQa 
23, 1 ha 25,8 ha 

Am besten beurteilt die Studie den SPD-Vorschlag von 1984, die Untertunnelung der jetzigen B 27, 
die. Variante 3. Die schlechteste Note erhält die Endelbergtrasse, die Variante 1. Die Variante 2, 
ebe"nfalls gut heuneiJl, fällt wegen des Gewerbegebiets Steuen 1I weg. Die Endelbergtrasse verbraucht 
mit Abstand am meisten Land. Das zeigen nicht nUT die obigen Zahlen, auch ein Blick auf die 
Taelseite dieser Dokumentation sagt alles. Die Endelbergtrasse erfordert Dämme bis zu 8 Metern 
Höhe OJJ! einer Länge von 2060 Metern, bei der VarianJe 4 sind es 975 Meter. Die Trennwirkungen 
naturnaher Landschofts"iJ< sind bei der Endelbergtrasse extrem hoch. 

Noch gibt's kein Licht am Ende des langen Tunnels 
Alles ist noch offen: RP informiert Ofterdingerund Mössingerüber Pläne wr ß 21 neu - PlanfeslsteUungsbeglnn frühestens '98 

Im August kommen alle Pläne der Variante 4 mit 700-Meter-Tunnel. Der Vorschlag ist jetzt wieder 
eine offizielle Alternative. 



Rund 30 Ofterdinger gründeten am Donnerstag eine Bürgerinitiative: 

Die Endelbergtrasse muß es sein 
Gegen den Gemeinderats-Beschluß zur B 27 regt sich Widerstand 

Trotz B 27-Bürgerinitiative bleiben die Ofterdinger Gemeinderäte gelassen: 

Straßenbauer sind am Zug 
Beschluß für 700-Meter-Tunnel steht nach wie vor auf sicheren Beinen 

Ofterdinger Gemeinderat fällt wegen der Bürgerinitiative nicht gleich um: 

Wir sind doch keine Hampelmänner! 
Helnz Alcheler mahnt zur Gelassenheit I Hanna King: Bevölkerung hat ein "völlig falsches Bild~ 

130 Ofterdin9e1'" bei der 8 27-Qrtsbeqehung 150danach im . Kuhlen Srunnenu: 

Die Straße macht den Ort mobil, 
Burgerinltlatlve war am Dienstag bei der SPD-Veranstaltung stark vertreten 



Gemeinderat schwenkte mehrheitlich auf die Linie der Bürgerinitiative ein: 

B 27 soll hinter den Endelberg 
COU und UWV vertrauen auf Infonnationen aus dem Regierungspräsidium 

1994 

Am 23. Februar, nur wenige 
Tage vor der Grundsatz­
entscheidung des Regierungs­
präsidiums vom 1. MaTZ, ist der 
gemeinsmne, ehemals einmütige 
Kompromlß des Gemeinderats 
zerbrochen. Es gibt ihn nicht 
mehr. Nur noch die SPD, Grüne 
und BM Aiche/er stehen zu der 
bisherigen Position. Sie stimmen 
auch gegen die Endelbergtrasse. 
Das Schlimmste, was passieren 
IwlJllte, ist eingetreten: es gibt 
keine einheitliche OfterdiIJger 
Linie mehr. 

Max Gögler lehnt eine neue B 27 um den Endelberg strikt ab: 

Sie wäre von allen die schädlichste 
Regierongspräsidium favorisiert statt dessen die Kriegerdenkmaltrasse mit kleinem Tunnel 

REGIERUNGSPRÄSIDIUM 
WBINGEN I Pressemitteilung 

01.03.94 

Mit der Variante 4 will d.as Regierunqspräsidiwn nun in die Anhörung 

der Träger der öffentlichen Belange, zu denen 1J,.a. die Gemeinden und 
der Raqionalverband gehören, gehen. Diese bekommen dann Gelegenheit, 
zu den Vorstellungen des Req-ierunqspriisidiums stellung zu nehmen. 

Was sich erstmals 1979 angekündigt hatte und von der O[terdinger SPD 1984 richtig 
eingeschätzt wurde, ist nun amtlich: die Endelbergtrasse ist zwar wegen der in diesem Herbst 
beginnenden Bereüig!m&>nmde fomud noch nicht endgültig . po/ililich ist sie aber 
ohne jede CIumce. Sie wird nicht ko es bei ~inem 
Besuch am 9. Mai in Ofterdingen AltelTUltiven 
düifen wir laut höchstrichJerlichem Urteil die Thzsse mit dem größten Landverbrauch nicht 
bauen.~ 

"Die B27 so weit wie möglich weg vom Ort", das war eine einfache Botschaft. Zu einfach, wie 
die Geschichte der B 27 neu im oberen SteinlachtaI bewiesen hoL 



Kßnn 11Uln jetzt überhaupt noch etwas beeinflussen ? 

Man muß es versuchen. Es kann aber nicht erwartet werden, daß die SPD sich 
völlig allein noch für den ehemals einmütigen Kompromiß " Variante 4 mit 700-
Meter-Tunnel " weiter einsetzt, nachdem ihn andere zerbrochen haben. Ohne 
Einigkeit ist auch die geringste Chance dafür verspielt. 

Die Variante 3, unser Vorschlag von 1984, ist zwar nach der Studie die 
umweltfreundlichste, mit 4 Spuren gleichzeitig aber auch die teuerste aller Lösungen. 
Deshalb wollen wir im Beteüigungsverfahren ver.iuchen, das Regierungspräsidium 
dafür zu gewinnen, die Variante 3 mit einer zweispurigen Untertunnelung der 
jetzigen B 27 alft der gesamten Länge der O11sdurch/ahrt nochmals ernsthaft zu 
überlegen. Der Fernverkehr könnte dann im Tunnel und der Quellverkehr 
oberirdisch auf den heutigen zwei Spuren gefühlt werden. Es wäre das Prinzip des 
Tübinger Schintlhautunnels, der ebenfalls nur zwei Spuren für den Fernverkehr 
vorsieht. Die Politiker plädieren schon für "schlankere" Lösungen mit zwei Spuren, 
nur die Straßenplaner noch nicht. 

Der zweispurige Tunnel auf der Variante 3 wäre kaum teurer als die Variante 
4 mit kurzem Tunne~ er wäre auch technisch besser mIlChbar. Die Umleitung 
während der Bauzeit könnte über den dann fertigen Mössinger Nordring und über 
die L384 erfolgen, so müßten auch Mössingen und Nehren einen Beitrag leisten. Bis 
zur Bauzeit in etwa 10 Jahren wird es einen besseren öffentlichen 
Personennahverlcehr geben. Ebenfalls eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 
Autobahnen, wie schon heute in allen anderen europäischen Ländern, womit der 
Verkehr "vmtetigt" und die Staugefahr reduziert würde. In den Alpen führen 
vierspurige Straßen oft durch Tunnels mit nur zwei Spuren, und es funktioniert. 

Wenn die Planungsbehärde die Variante 3 aber panout nicht haben wül, dann 
werden wir uns natürlich für eine bessere Lösung auf der Variante 4 einsetzen, 
für einen längeren als den 330-Meter-Tunnel. Das Regierungspräsidium spricht 
selbst von einer noch möglichen "Optimienmg". U'ir müssen dann jede Chance für 
eine Verbesserung nützen! 

Ein Bürgerentscheid ? Ofterdingen entscheidet nichts, wir werden beteiligt 
und angehön. Deshalb sollte man dem Bürger auch nichts vormachen. Ein 
Bürgerentscheid würde den Gemeinderat 3 Jahre lang binden und ihn hnndlungs­
und kornpromißunfähig machen. Das ist die einzige Wtrkung und so etwas kann 
doch nkmand ernsthaft wollen! Besondere lnformationsveranstaltungen, 
Bürgerversammlungen, wenn notwendig auch eine schriftliche Bürgerbefragung. die 
dem Gemeinderat eine Richtschnur gibt, ihn aber nicht ausschaltet, das können wir 
uns als Bürgerbeteüigung sehr gut vorstellen. 

Eines nur muß man wissen: Wer jetzt noch stur an der Endelbergtrasse festhiilt 
und jahrelang völlig bewegungsunfähig ist, der wird Ofterdingen schaden, nicht 
nützen. Nach der Gemeinderatswahl muß es gelingen, zur Einigkeit zurückzukehren, 
nur so wird die Stimme Ofterdingens auch wieder ernst genommen! 

Zum Schluß wollen wir Sie noch herzlich einladen. 

auf Donner.itag, den 26.Mai 1994 
um 20 Uhr in den "Kühlen Brunnen" 

InfomuJtion und Diskussion über alle Punkte der Ofterdinger Gemeinde­
politik, zusammen mit unseren Kandidatinnen und Kandidaten. 

WEr würden uns freuen, wenn auch Sie dabei sein könnten. 

Ihre SPD Ofterdingen 



Dienstag. 23. Juni 2020 

Michael Bulander 
FWV-Frakt ion 

I nfrastruktur für 
die Zukunft 
Seit Jahrzehnten leiden die Men­
ehen im südlichen Landkreis unter 
einer mangelhaften Verkehrsinfra­
struktur. Da waren die letzten Wo­
chen eine besondere Freude. mit­
zuerleben wie in sieben politischen 
Gremien einmütig die Beschaffung 
von 30 Fahrzeugen fiir die Regio­
nalstadtbahn Neckar-Alb beschlos­
sen wurde. Am29. Juni eröffnet das 
Regierungspräsidium Tübingen 
mit der Auslegung der Planunter­
lagen ftif den vierspurigen Ausbau 
der B27 im Steinlachtal das Plan­
feststellungsverfahren und damit 
die heiße Phase. Zwei wichtige 
Verkehrsinfrastrukturmaßnah­
men, die dringend gebraucht wer­
den und die nur zu begrüßen sind. 

Der Lückenschluss der B27 zwi­
schen Bodelshausen und Nehren 
ist längst überfaJlig. Seit 1974 wird 
hier geplant. Seit dieser Zeit ent­
stand ein enonner volkswinschaft­
Iicher Schaden und manches per­
sönliche Schicksal wurde durch 
schlimme UnfaUe besiegelt. Die 
Mens.chen in den Städten und Ge­
meinden sind immer mehr durch 
den Verkehr, verstärkt durch Stau­
ausweichvcrkehr belastet. 

Mit der Auslegung der Planun­
terlagen haben nun alle Menschen 
die Möglichkeit sich ein konkretes 
Bild von der Planung zu machen. 
Es wird sehr deutlich, dass trotz 
des Landschaftsverbrauchs nicht 
nur der Lückenschluss und eine 
bedarfsgerechte Straße, sondern 
auch ganz wesentliche Verbesse­
rungen ruf Mensch, Tier, Natur 
und Umwelt geschaffen werden. 
ElfreuJich ist, dass dies in den 
nächsten Wochen sehr transparent -
kommuniziert werden soll. Ein gu-
ter Weg, der hier eingeschlagen 
wird. Befiirwurter und Kritiker des 
Ausbaus der B 27 werden An­
sprechpanner und Antworten fin-
den. Jeder kann sich seine Meinung 
bilden. 

Nach Tahrzehntelangen Planun­
gen und Untersuchungen über­
zeugt eine gute Planung. Viele 
Wünsche, private wie öffentliche 
Belange wurden berücksichtigt. 
Die Region wird in vielerlei Hin­
sicht profitieren. Ps ist wichtig nun 
konkret über die PlanlUlg zu disku­
tieren und die Argumente auszu­
tauschen. Darin liegt die Chance, 
dieses Projekt noch besser zu ma­
chen, um dann rasch und gründlich 
zur Umsetzuo.gsreife zu gelangen. 
GeliIit das nicht, verliert die ge­
samte RegioL Mensch, Tier, Natur 
und Umwelt werden weiter unter 
den negative'! Einflüssen des Ver­
kehrs leiden. Die FWV-Fraktion 
unterstützt d;;her beide Vorhaben, 
die RegionalSl.ldtbahn Neckar-Alb 
und den Ausbat\ der B 27, denn nur 
mit beiden Proj ~kten sind wir fiir 
die Zukunft gut gerüstet. Privatbild 

Hlersthrelben die Fraktionen des 
TQblngerKreist~gsundVeftreterdes 
LandratsamtsimwöenentlichenWechsel. 
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